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Vom Sage.
is-— Diirch die Veröffentlichung der Erklärung dies Priuzeu

Ernst August wird, wie auch die »Vossische Ztg.« meint, den

welsischen Agitationen ein Ende bereitet. Auch das »Verl. Tage-

blatt« sagt, das Seh-reiben enthalte eine Absage an die welfische

Agitation, die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lasse. Die

»Nationalztg.« sagt: Wenn die preußische Regierung der Aufhebung

der noch bestehenden Bundesratsbeschlüsse zustimmte, bestehe auch

für die übrigen Biindesstaaten kein Grund, der Thronbesteigung

des Prinzen Ernst August entgegen zu sein. Die in parla-

mentarischen Kreisen gehegte Absicht, wegen der neuerlicheii

Agitation in der welfischen Presse die Reichsregiernng zu inter-

pellieren, dürfte nunmehr nicht weiter verfolgt werden.
Der Führer der deutsch-hannoverschen Partei von Schele-

Schelenbiirg veröffentlicht an der Spitze der welfischen ,,Deutschen

Volkszeitung« in Hannover das Schreiben des Priiizen Ernst
August an den Reichskanzler in auffallendem Druck. Die ,,Deutsche

Volkszeitung« enthält sich jeder Besprechung. Die Leitung der

deutsch-hannoverschen Partei will am 29. Juni in einer Versamm-

lung zu dein Schreiben Stellung nehmen.

— Der Einziig der Kaisertochter und ihres Geinahls, des
Prinzen Ernst August in Rathenotv soll, wie der ,,Voss.
Zig« zufolge nunmehr feststeht, am 3. Juli erfolgen. Bis zum
26. Juni muß die Villa zum Bezuge fertig fein. Am Mittwoch
wurden die Hochzeitsgeschenke des herzoglichen Paares nach
Rathenow geliefert, und zwar waren dazu ein Antomobil-Möbel-
wagen mit Anhängewagen notwendig.

w. Die von der Brsandenburgischen Jahresversammlung des
Gustav-Adolf-Vereins gestiftete Große Liebesgabe fiel dem
Dorfe Retschiu in Posen zu.

. w. Die städtischien Kollegien in Altona haben beschlossen, im
Jahre 1914 eine große Gartenbauausstellung aus Anlaß des im
nächsten Jahre zu begehenden 250 jährigen Stadtjubiläums zu ver-
anstalten. .

_ »w,» In· Hanuover haben zum Besten »der städtischen Arbeiter
die ft a d t i seh e n K o l l e g i e n aus Anlaß der Rath-auseinweihung
eine Summe von 60 000 Mark ausgesetzt, aus der die städtische
Arbeiterschaft «eine _allgem eine» Lohnerhöhung erhalten
toll. Ferner sind für einen Unterstiitzungsfonds für die städtischen
iArbeiter 15 000 Mark ausgeworfen.

w. In Sonneberg sind am· Donnerstag entsprechend dem Be-
älchluß der Arbeitgeber der Spielwareumdustrie die ausgesperrten
»rbeiter wieder zu ihren Plätzen zurückgekehrt. Auch bei den

, ier liestrseikten Firmen hat ein Teil der »Arbeiter die Tätigkeit
_ ieder aiifg enoni men. Im Laufe des Vormittags fanden
Verhandlungen beim Oberbürgermeister statt.
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Novelle von B. Rath. [8

. „Bnr Gesundheit, Herr von Modlinski«, laclte Erika übermütig.
»Wenn ich diese Wette verliere, will ich nich
heißen.«

Romberg sah ihr gerade in die siegesgewiß blitzenden Augen-
lächelte nnd trank sein Glas bis auf die Nagelprobe aus. Das
junge Mädchen errötete, ärgerte sich darüber, und beschloß den
Austrag der Wette vorläufig auf die lange Bank zu schieben.

Trotzdem ließ der Gedanke daran sie den ganzen Tag nicht los
unid noch vor dem Einschlafen überlegte sie, ob es wohl irgendeine
Frage gäbe, die ein Aiisweichen totsicher ansschlösse. Selbstver-
ständlich führte sie danach der Traumgott auf den Gnesener Markt-
tvo sie Rombergs biederem Bew, dem Pferdsleib und einigen
Duktzenden seines Geliebters gegenüber stand. Einer nach dem
anderen fragte sie das Tollste genug, aber jeder wies mit fettem
oder knochigein Finger auf den Hund: »Ist das ein Dobberinann?«
Voller Verzweiflung fuhr sie diesen selbst an: »Bist Du ein Dobber-
mann?«, worauf das Tier sie mit seinen fliegen. ehrlichen Augen
ansah: »Willst Du denn ewig Erika Puttfarken heißen?« Sofort
erhob sich ein entsetzliche-Z Gemauschel um sie herum. Die Zwiebel-
mühen schienen bloß auf das Signal gewartet zu haben. »Sie kann
nicht nach Hausel Sie darf nicht über die Elbet Ganz billig
möcht sie hier verkauft werben!“ Plötzlich tauchte Assessor Ober-
kotten auf und wollte sie erstehen. Er könne ihr einen Heimats-
gast besorgen. Darasuif brach die Rotte Korah in ein satanisches
Holmgelächter aus und Bero zog die Lefzcn empor, daß man sein
prächtiges Gebiß schimmern sah. Rrrrrr. . . .

Hastig sprang sie auf und stellte den Wecker ab.
Nachmittags trat Oberkotten zum Tennis an. Erika erzählte

ihm vergnügt von ihren gestrigen Erlebnissen, fand aber wenig
Anklang. Auf ihre Frage, ob er nicht auch Lust gehabt hätte, sich
Guesen anzusehen, erklärte er wegwerfend, daß er genügend Nester
in der Provinz gesehen habe, um auf eine Erweiterung seiner
Kenntnisse verzichten zu können und erging sich wieder in Klagen
über das Elend seiner Verbannung. Aber dass MitgefühL das
Erika sonstniit ihm gehabt hatte, schwieg diesmal; und als Ober-
kotten scheinbar offenherzig bekannte, daß er hergekommen sei, um
nicht, wie andere leichtsinnige Hühner, von seinen Schulden zu
leben, niißfiel ihr dieser versteckte Ausfall gegen Romberg sehr
lebhaft. Während des Spieles erschien der Forftassessor, um sich zu
erkundigen, wie ihr der Ausfliig bekommen sei.

Auf dem Heimwege schloß er sich mit Oberkotten der jungen
Dame an und forderte sfiir den nächsten Tag zu einem Ausflnge
nach dem langen See auf, eineinGlanzpunkte des Reviers. Er
habe in der Nähe dienstlich zu tun und könne deshalb von »der
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nächsten Bahnhaltestelle des Obersörsters Wagen zur Verfügung«
stellen· Samt habe für sich Fund seine Gattin schon zugesagt.
Erila stimmte dein Plane sofort zu. Oberkotten dagegen erklärte,
keine Zeit zu haben. Außerdem wisse er ganz genau, wie eine
Kiefer aussche, nnd brauche nicht erst meilenweit zu laufen, um
hundert oder tausend dieser nützlichen Bäume zu bewundern.

{Romberg nah feine Antwort baranf, sondern begann, dein jungen
Miit-ihm einige Einzelheiten seine-I- Vrrhnlscnj aiiscinandcrzuseneu.

t Erika Puttfarken«

ebühr sur die 6 ges alteue Zeile oder deren Raum: 40Ps.
Antrag- u. bendausgabe 45 P .), bei Anzetgen aus Schtesien u. Ppsen

giderZZPfJ 8eilenpr. f. Stellenangebote 20Ps. Wohnini sanzeigän

U738.Teke g r. silb r:-Schlesischeztg«. re ch st. d. Sieb. 10-12 Uhr.
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w..Der Senat von Hamburg beantragte bei der Bürgerschaft-
Staatsgriind zur Erichtiing einer Versuchsanstalt für Schiffsbau
zu überlassen, der Hamburgischen Schiffsbaiiversuchsanstalt G. m..
b. H. zur Errichtung dieser Anstalt den neben dem von Dr.-Ing.
Schlick vermachten Erbteil erforderlichen Betrag bis zu 1 100000 Mk.
aus Anleihemitteln zu bewilligen und der Versuchsanstalt für die
ersten sechs Betriebsjahre jährlich bis 25 000 Mark zur Deckung
eines etwaigen Defizits zu gewähren.
— Bei der Einführung der beiden neugewählten Magistrats-

mitglieder am Donnerstag nahm in der Berliner Stadtverordneten-
sitzung Oberbürgermeister W e rmut Anlaß, den hohen Wert des
Zusammenarbeitens der führenden Kre se von Handel und Industrie
zu denen insbesondere der neue Stadtrat Borsig ehört, mit den
Verwaltimgsbeainten im Dienst der städtischen « elbstverwaltun
zu rühmen. Auch Stadtverordnetenvorsteher Michelet wies au
den engen Zusammenhang des Namens Borsig mit der Entwicklung
der Stadt Berlin hin.

-- Im Gegensatz zu Berlin wird Wiliuersdors auch während
der Sommermonate den Verkauf ausländischen
Fleisch-es nicht einstellen.

«- Bei nördlichem Wind herrschten am Donnerstag in vielen
Gegenden Deutschlands Temperaturen von 27 bis 28 Grad Celsius.
Am späten Abend trat eine Abkühliing ein. Aus Ostgalizien
werden h e f t i g e Sehn e e f ä l l e gemeldet.

—- Der Zustand des an einem Nierenleiden erkrankten
russischseu Ministers des Auswärtigen Ssasonoiuhat sich nach einer
Petersbiirger Meldung des »Tag« gestern v ers chlimmert.

Zur Sage auf dem Balfan.
w. Wieu,19.Juni. Die -,,Südslawische Korrespondenz-«-

meldet aus Sofia: Extrablätter melden den Beginn
ernster Treffen in Mazedonien. Ausgaben der
»Wetscherna Posta« besagen, bulgarische Freischärler griffen die
Serben an mehreren Punkten an. Amtliche Stellen erteilen
keine Auskünfte.

_ r London, 20. Iimi.- (Telegramm der Schlesischen Rettung.)
»Dailt) Mail«·meldet, daß man in Londoner politischen Kreisen
die Situation zwischen Serbien und Bulgarien
sehr e ruft auffasse. Bulgarien habe sich definitiv geweigert, die
serbischeu Forderungen nach einer Revision des Vertrages zu er-
füllen. Dadurch sei die Lage unhaltbar geworden, und es gebe nur
noch zweierlei: Entweder müsse Rußland im Verein mit den anderen
Großmächten sofort den nötigen Druck auf Serbien ausüben, oder
es käme zum Kriege-« Von seiten der streitenden Parteien sei hier-
zu alles vorbereitet, und man erwarte in Sofia in 24 Stunden die
Entscheidung

w. Sofia, 19. Juni. Die bulgarische Regierung
gibt in ihrer Antwort auf die serbische Note betreffend
die Revision des Bündnisvertrages ihrem lebhaften
Bedauern und ihrer Bestürzung Ausdruck, zu sehen, daß S erbien
die verbindliche Kraft des Vertrages nach den geschichtlichen Er-
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der andere gelangweilt mit dem Spazier-
stöekchen in der Luft herum. über den niedrigen Gartenzaun
an dem sie entlang gingen, gankelte ein Zitronenfalter, dessen
Fliege-r goldig in der Sonne glänzten. Oberkotten zog eine Terz
und mit pfeifender Tiefquart traf er den Schmetterling, daß die
zerfetzten Schwingen im Winde davonflatterten. Triumphierend,
ob seiner Kunst, sah er seine Begleiter an und war erstaunt, als ihm
statt der erwarteten Bewunderung helle Entrüstiing aus Erikas
klaren Augen entgegensprühtc. Offenbar beherrschte sie sich mith-
sa1n, während sie mit unterdrückter Stimme sagte:

»Es war der erste Schmetterling, den ich gesehen habe, seit Vater
so krank wurde. Das sind jetzt beinahe zwei Jahre ——“.

»O Pardoni« unterbrach er sie etwas bestiitzt. »Das konnte ich
natürlich nicht wissen.« Gleich darauf lächelte er etwas spöttisch:
»Wenn es Ihnen um einen Schmetterling so leid tut, wie müssen
Sie da von Herrn Romberg denken, der jedes Jahr Millionen
umbringt oder umbringen läßt.«

»Milliarden sogar,« kam der Forstasscssor ihrer Antwort zuvor:
,.Vie.le Milliarden. Jch habe diesen Winter mit allen Händen, die zu
kriegen waren, einen Kahlschlag umgerissen, um die Nonnen durch
Frost zu vernichten. Hoffentlich werden Sie morgen Ihre Freude an
den prächtigen Beständen haben, gnädiges Fräulein, denen meine
Maßregel zugute kommen soll.«

»Gewiß wird mir das großes Vergnügen machen-« versicherte
sie uachdrück·lich, »und ich wünsche aufrichtig, daß Jhnen die Ver-
nichtung der Waldverderber recht gründlich gelungen sei. Auf
Wiederseheu alfo! Guten Abend, Herr Oberkotten!«

Damit trat sie in die Gartenpforte iind die beiden Kavaliere
strebten ziemlich einsilbig der Stadt zu.

Auf dem Marktplatze trennten sie sich mit kühlein Gruße.
Oberkotten ging nach seiner Wohnung, während der andere beschloß,
nach des Tages „aft unb Mühe einen Schoppen im Blauen Hirschen
zu genehmigen. Zu seiner Verwunderung fand er an dem sonst
ziemlich bevölkerten Stammtische den Amtsgerichtsrat Preuße ganz
allein nnd in einer Stimmung, die mindestens die Möglichkeit offen
ließ, daß er etwa vorher erschienene Gäste einfach weggegrault habe.
Seine Antwort auf den freundlichen Gruß des jungen Forstmannes
kam dem Fauchen eines gereizten Tigers verzweifelt nahe.

»Auf der Fährte des Schmalrehs gewesen?« knurrte er mit
bissigem Spotte.

»Wie belieben, Herr Aintsgerichtsrat?«
»Sie waren doch sicher aui dem Tennisplatz und haben Fräulein

Puttfarkens Wechsel ausgemacht.«
Der Forstassessor legte mit einiger Umständlichkeit Mütze, Hand-

schuhe und Hirschsänger ab. Auf ihren gemeinschaftlichen Jagd-
ziigeii hatte er den bärbeißigen alten Junggesellen viel zu gut
kennen gelernt, um fich an dessen augenblickliche Mißstimmung
sonderlich zu kehren. « _

«Wann gedenken Sie denn Halali zu blasen? Jch lauere_fgh_o_n
darauf, Sie im Schmucke des grünen Bruches heriimstolzieren zu
seheii.« Preuße drehte; recht·augenfällig den Stein seines Siegel-
ringes nach innen, so daß nur der platte Goldreif sichtbar blieb.

Der andere rückte {einen Stuhl zurecht und nahm Platz. »Wie
ist das Bier heute?"

,,Schauderhaft.« Und als der Stift beflissen näher trat,
sich nach den Wünschen des neuen Gastes zu erkundigety fuhr er ihn
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eignissen bestreite, welche das aus der Initiative Bulgariens hervor-
gehende Bündnis hätte befestigen sollen. Es stehe außer Zweifel-
daß Bulgarien, indem es das Gros der türkfschen Streitkräfte zer-
schmetterte, mehr als seine Vertragspflicht getan habe. Bezüglich
der Kompensationsfordernngen, welche mit der Tatsache begründet
wurden, daß Bulgarien mehr Gebiet im Osten erlange, während
Serbien solches im Westen verliere, laufe diese Forderung dem
geheimen Zusatzabkommen zuwider, welches die äußersten Grenzen
der beiderseitigen Erwerbungen im Osten von Struma und im
Rodopegebirge und im Westen und Norden vom Schardag nicht be-
stimme. G riech enland an der Teilung des strittigen Gebietes
teilnehmen zu lassen, bestehe kein Grund, da die griechischen An-
sprüche auf Gebiete abzielten, die entweder unzweifelhaft griechisches
oder mazedonisches Gebiet sind, auf das Serbien keinen Anspruch
zu erheben sich verpflichtet habe. Was die territorialen An-
sp rüch e M ontenegros betrifft, erklärt Bulgarien, in dieser
Beziehung kein Interesse zu haben. Wenn die bulgarische Regierung
den Vorschlag akzeptierte, die Anfechtungen bezüglich der Teile
Mazedoniens zuznlassen und dessen Schicksal dem Schiedsspruch
des Zaren anzuvertrauen, so geschah dies, um die Leiden seiner
Volksgenossen zu beenden und weil Bulgarien Vertrauen hegte zu
dem hohen Gerechtigkeitssinn des Schiedsrichters. Serbien sei,
bevor es noch die Ergebnisse des Friedens kannte, bereits in der
Absicht vorgegangen, sein künftiges Gebiet in Mazedonien zu ver-
größern, wie der bereits vor dem Ausbruch des Krieges an die
serbischen Vertreter im Auslande gerichteter Geheimerlaß beweise,
der die Unterschrift des Ministerpräsidenten Paschitsch trage. Am
Ende wendet sich Bulgarien mit aller Energie und
Festigkeit gegen jede Revision des Bündnis-
vertrages oder eine neue Verteilung des er-
oberten Gebietes und richtet an die serbische Regierung
den brüderlichen Appell, die Bestimmungen des Vertrages ehrfürchtig
aufrechtzuerhalten und einzuwilligen in den Verzicht auf das
Revisionsbegehren, indem es sich hinsichtlich der Teilung der strittigen
Zone auf die Entscheidung des obersten Schiedsrichters verläßt, die
in kürzester Frist erfolgen soll.

w. Velgrad, 19. Juni. Das Regiersungsorgan ,,Sa m o up r ab a”
stellt fest, daß Bulgarien den serbischen Antrag be-
züglich der Demobilisierung der beiderseitigen Armeen ab-
gescl lagen habe. Die in der betreffenden bulgarischen Note
aufgegellte Behauptung, daß Bulgarien aus Sicherheitsrucksichten
zur onzentration seiner Truppen entlan der serbischen nd
griechischen Grenze genöti t werde, entspre e nicht« den Tatsa an,
da die Grenzlinien bis er weder von den serbis en noch den
griechischen-sondern ausschließlich von bulgarischen ruppen ber-
lebt worden seien. Serbien habe durchseinew von Bulgarien nun
abgelehnten Demobilisierungsantrag einen neuen Beweis seiner
Friedfertigkeit gegeben.

w. Athen, 19. Juni. -,,-Agenee -d’Athens« meldet» aus
Saloniki: Die von der griechischen Polizei in Saloniki vor-
genommenen Haiuss uchuug en verlieer durchaus nicht so
ergebnislos; wie der Korrespondent -.der· »Agence Bulgare« be-

grimmig an: »Untersteht Euch bloß, den Herrn Forstassessor auch
noch mit dem Zeug zu verseuchenl Eine Flasche Nr. 29 unb zwei
Gläserl« Damit schien er aber seinen Giftzahu ausgespritzt zu
haben und wandte sich bedeutend milder an seinen Jagdkumpam

»Sie tun mir doch den Gefallen, ein Glas Wein mit mir zu
trinken; ich habe schweren Ärger gehabt und den möchte ich hinunter-
spülen.«

»Warum ärgern Sie sich, Herr Rat.«
»Ich ärgere mich ja gar nicht. Man ärgert mich. Diese

Kreutler soll der Teufel holen!"
,,Ihre Hausdames Aber Herr Amtsgerichtsrat, die führt

Ihnen doch den vornehmsten und gemiitlichsten Junggesellen-
haushalt, den ich ja gesehen habe." -

»Freut mich, wenn’s Ihnen bei mir gefallen hat; das wäre
auch noch schöner, wenn ich für mein sauer verdientes Gehalt nicht
einmal zu Hause etwas Behaglichkeit hättet Heute wollte ich aber
eine Partie Pråfärenee zusammen bitten, da kriegt sie Zahn-
schmerzen, daß sie zu Bett liegen muß und kein Abendessen anrichten
kann. Überhaupt fängt sie an, baufällig zu werden«

Romberg zuckt lächelnd die Achseln.
»Sie meinen, ich sollte ihr kündigen?« ereifert sich der andere.

,,Nee, Verehrtester, das hat sie nicht kontraktlich, nachdem ich fünf-
zehn Jahre mit ihr zufrieden war. Außerdem fällt mir garnicht
ein, eine neue anzubändigen, bis sie leinenführig ift.“

»Dann ist Ihnen nicht zii helfen.«
»So viel Grips habe ich selber, um das einzusehen.«
»Herr Amtsgerichtsrat könnten ja heiraten«, schlug Romberg

bescheiden vor.
»Tun Sie’s hoch!“ fchnob ihn der Alte an. »Wenn sich mir

in Jhren Jahren so eine Gelegenheit geboten hätte, wäre ich jetzt
schon Urgroßvater. Die kleine Amtsfreundin da draußen ist ein
famoser Kerl und ihr Geld wird für Sie reichen.“-

»Ich habe mich danach nicht erkundigt, Herr Amtsgerichtsrat.«
»Weiß ich, lieber Romberg, weiß ich. Aber unser teuerer

überkollege Oberkotten hat schon die eingehendsten Ermittelungen
angestellt und mir vertraulich eröffnet, daß Fräulein Puttfarkens
Mitgift ebenfalls für seine Bedürfnisse genügen würde.«-

»Haben Sie in der letzten Zeit den Küminerer an der Kernhofer
Grenze mal wieder gesehen, Herr Rat?« sprang Romberg ab.

»Nein. Er muß in ein anderes Revier übergewechselt fein.
Aber ich habe gestern eine Einladung von Dankmann bekommen,
zwei gute Böcke auf Seehof abzuschießen. Sie kennen ihn ja auch,
alfo kommen Sie mit!“

Romberg überlegte: »Da muß ich erst eine unvermutete Kassen-
revision vornehmen.” Er überzählte flüchtig den Jnhalt seines
Geldtäschchcns und schüttelte bedauerud den Kopf: »Gebt nicht.
Tut mir bitter leid, geht aber wirklich nicht«

»Bitte, seien Sie mein Gast«, lud Preuße freundlich ein und
als er einen leiseu Schatten auf der Stirn des· anderen gewahrte-
suhr er hastig fort: »Oder lassen Sie mich die Kleinigkeit aus-
legen; wir rechnen dann gelegentlich ab.«

»Seht gütig, Herr- Aintsgerichtsrat, aber Sie wissen ja, daß
ich mich einrichten muß. Noch eine Vergnügungsreise in diesem
Vierteljahre kann ich vor meinem Gewissen nicht verantworten."-

tFortsehung folgt.) s



Miete Die Durchsuchnngen fiihrten allenthalben zur Entdeckung
von reichem Materie , Waffeii·iind Munition.
tiechischen Militärbehorden ließen die Hause-: am Dankbark-

Sainidija die den von bulgarischen Trupp-u besetzten Väusern
gegeniiherftehcu„räumen und· durch griechischr Soldaten besehen
um die Sicherheit des Stadtteiles zu gewährlki

w. Wien, 19. Sinai. Wie die »Albauische Korrespondenz« aus
Sliita r i meldet. haben montenegrinisch e Trupp en
die albaiiesische Grenze l0 Kilometer nördlieh von Scutari
iibers ch ritten und am Ternifluise im Gebiete der Malissoren
ein Lager ansgeschlageu Die Walissoren sind deswegen bei
V i z e a d in i r a l Bei rn e v vorstellig gen-orden- welcher versprochen
hat, die Moiiteiiegriner zum Rückng zu veranlassen. Das
ganze Malifforeiigebiet ist alarmiert, um ein
weiteres Vordriiigeii der Montenegriner mit Waffengewalt zu ver-
hindern.

l London, 20. Juni. (Tele.graniui der Sehlesischen Zeitung)
Die „Client-5" erfährt aus -Konstantinopel., daß man schon
in der letzten Woche erwartet hatte, dasi die Botschafter von der
Pforte die Deinobiilisierunsg der Armee verlangen
würden. Die Ermordung Mahniud Schetvlet Paschas habe die
Angelegenheit indessen aufgehalten, doch solle dieselbe angesichts
der drohenden Kriegslage aus dein Balkan nunmehr
beschleunigt wer-den.

· unPiirisJLJuni.DianternationaleFinanztommissiou
wi·rd···bereits morgen ihre zweite Plenarsitzuiig abhalten. Wie
otfizios berlautet, haben die österreichische und die italienische
Regierung ihre Zustimmung zu dein Artikel 2 der Geschäfts-
srdiiuiig erteilt, wonach die Beschlüsse der Kommission mit
Einstimmigkeit gefaßt werden miiffen.

Die Skaudalszeue im österreichischen
Abgeordneieuhause.

w.·Wieu,·-1-9. Juni. Im Abgeordnetcnhause wies der
TsehechischiRadilalse Chor d·i·e den Slaweii wegen des Unter-
bleiben; einer» Kuiidgebung sur den Deutschen Kaiser ge-
vmchtenPorwuxfe ruck und sagte-: · »Es war für die flawisehe
Majoritat uumogli ,, die Frage, ob sie fur eine Kuiidgebung fei,
zu»be1ahen. Das durfte· man von den« Slawen nicht erwarten,
wahren-d der Deutsche Kaiser die Ausweisung von tschesehischen und
notariellen Arbeitern Patronisiert und die führenden Kreise
Osterreichs gegen die ·Slawen beeiiislußt.« Der Vorsitzende
erteilte dem Redner einer Ordnungsruf, weil er einen aus-
wartigen Monat-eben in· ungehoriger Weise in die Debatte ge-
sogen habe. Der Berichterstatter ·fur das Vudgsetvrovisoriunn
teiuweudeu protestierte entschieden gegen die Äußerungendes Alig. Cho·c·. ·er Referent erflarte. wenn einzelne Fraitioneu

gegen das Vundnis mit Deutschland und gegen den Dreibund
ubzerhaupt sind, f0_ sei gliicklicherweife der Dreibund und das
Buiidnis mit Deutschland nicht abhängig von der Zustimmung
einzelner Parteien im Parlament, sondern beruhe aus der Einsicht,
Kraft und Geltng der hohen Verbiindseteus, (lebhafter Beifall bei
den Deutsch-9iatmiialen u·i·id ChristliclPSozialeiU auf der Logik der
Tatsachen, den Lebensbedurwiseu der Monarchie und dein Willen
und der Macht Jener Voller m “Sketche, welche sich etwas darauf
gugute tun, in erster Reihe als Staatsvölskser zu gelten. Daher
leihe der Gluebwunsch Osterreuhs fur·den Deutschen Kaiser be-

g; en.· ‚ (Gturnnf e Protestruse der Tixhecheu und von einzelnen
itiglieidern der echten. Die·Tschechisch-Radikalen und andere

slawische Abgeordnete stoßen Pfuirufe aus. Die Deutsch-Nationaleu
und Christlich-Sozialen erhoben sich und klatschten demonftratiiv
dem Abg. Steinwender lebhaften Beifalls Der Präsident
ab wiederholt das Glockenzeichen, aber immer wieder erneuerte
i der Latiu. Die Tschechisch-Ra-dikalen verlangten einen
rdnunsgsrus sur Steinwender ·«Nach mehr als einstiindiger Unter-

brechung wurde die Sitzung wieder aufgenommen. Steinwender
bedauert-e die »durch seine Rede verursachte Aufregung und Störung
und gab au. uber den Auftrag des « ussiizusses und die eigentliche
konkrete Auf abe· des Perichterstatters inaiisgegangen zu fein
und seine per onliche Ansicht ausgesprochen zu haben. «

Die MarcouiAklienOebaite
· w. London,·19.·Jun·i· unterhalten Jn der

Sitzung wurde die·Dislusfi-ou tiber ·di·e M a r coii i - Aug e le g e n-
heit wieder aufgenommen ·Dhiniifterpräsident Asqutith er-
Harte, die Regierung ionue die· Resolution der Ogvosition nicht
annehmen- wenn sie in der Weise vorgebracht wiir e, als sei sie
ein Urteil des Hauses ·iu der Mareoni-Untersuchung.
dies unangemessen und im
uchimg sei auf Grund v n erhöhten eingeleitet worden, in welchen
ie denkbar schwersten ngrj fe aus Minister

Diese Behauptungen „hätten fi
das Haus solle erklaren,·’daß nach seiner einstimmigen Meinung
die ·Miuister ·iu der schlimmsten Weise verleumdet worden seien.
(Beifall.) Die Resolution der ··ppos·ition bedeute eine Kritik, und
man solle nach den gestrigeii Er larungen der Mini ter nicht auf ihr
bestehen, Asquith gab an, daß ungeheuer viel eit, Störungen
und Mißverstaudnisse erspart worden wären, wenn die Minister
alle Tatsachen deui Haiise··im vorigen Oktober offenbart hätten; es
lag indess kein Grund sur eine- derartige Darlegung für die
Minister vor, d··a sie ihre Bekimdungeii vor der Kommission machen
wolltend Asquith zog zuin Schluß seiner Rede den Gedanken ins
Lacherliehe, dass ein Minister keine Aktien einer Gesellschaft be-
si·beii durfe, mit der die Regierung einen Kontrakt habe. Kein
einziges Gesetz sei in diesem Falle verletzt warben, aber es gebe
allerdings auch· Gesetze der Klugheit, die besonders von Ministcrn
anzuwenden seien, und eins von diesen Gesetzen gebiete, vorsichtig
jegliche Transaktionen zu vermeiden, durch- welche der Anschein er-
weist-werden bunte, es sei etwas geschehen, was die Pflicht einem
Minister verbiete. Dieses Gesetz sei nach feiner Meinung nicht
ganz beobachtet worden; allerdings sei dies in dies-ein Falle schuld-
los geschehen Gegen die Gesetze der Ehreuhaftigkeit und der
osseiistlicheu Pflicht sei nicht verstoßen worden. Die persönliche und
die offentliche (Ehre der·· Minister sei vollständig unverletzt ge-
blieben. Die Mmister hatten das volle Vertrauen ihrer Kollegen
und ··ihrere politischen Freunde behalten. (Beifall bei den
Miiiiiteriellen.) Asquith bat deshalb das Haus, die gemeldete
esolution Busekmafter anzunehmen

 

heutigen

Es wäre

gemacht· ·wurden.
nachher als unrichtigerwieiem nnd

Balfour erklärte, der Gedanke an eine Korruvtiou sei nichti
wert, erwogen zu werden, es solle aber in die Protokoll-e des au es
·e·iu bleibender Bericht aufgenommen werden-, in dem das Vesauesrn
uber das Geschehene··ausgesprocheu wird. Balfour ersuchte des-
halb den Muiifterprasidenteir den Wortlaut festzusetzen, in dem
die Grundznge des Caveschen Antrages und der Buckmasterscheu
Ikxoleution enthalten seien, sodaß Einstimmigleit im Hause erzielt

b

Nach weiterer Debatte zog Buckmaster seine
grinst-en einer· ander-en Resolution zurück,
ibe·raleu Sir Voland Adtins

Regierunggebilligt wurde.
die Ausdrucke des Vedauerns seitens Sir Rufus Jsaacs und Lohd
Georges darnber aniiehnie,·da·si sie Geschäfte in Marconiaktien
gemacht hatten und ·diese in der Debatte im letzten Oktober nicht
ermahnt wurden. ·Die Resolution spricht die Minister davon frei,
Mer als bona fide gehandelt zu haben, und mißbilligt die den
l' Mike-w gemachten Vorwurseder Bestechlichteit, die sich als gründ-[KP flllf erwiesen. Bo nar L an; lehnte die Annahme dieser Reso-
u iou a . war aber geneigt, m die Resolution der Opposition die

Resolution zu-
. welche von dein

eingebracht und von der

Mißbilliguug der den Ministern gemachten Vorwürfe der Beftechlich- ·
leit aus-zunehmen

dem dann noch Staatsselretär Greh gesprochen hatte-:wurde die Debatte ge lo-. .· . .
mit 3116 gegen 261 S sch “c“ Und b“ Resolution Adkins

der Ministerielleu

Verschiedene Nachrichten
Wo DIE Kaiser ist am DVUUCTZWA abend um 10 Uhr 48 Min.

vom Lehrter Bahnhof nach (mancher abgereift.
w. Hamburg 19. Juni. Die Kaiserjacht ,,Hohcnzollern« ist

nachmittagsgegen 4·Uhr hier angekommen und an den St. Pauli-
Landungs riicken vor Anker gegangen.

et

s zurück Mr. Fairies Aleppo als Dritter endete. Weiten 7:4 aus«

« EuLtlß 3800 Meter. 1.
2.

clåöchsteu Grade uuziemlich Die Unter- «

Diese Resolution erklärt, daß das Haus .

timnien a u g e n o m m e n unter dem Beifall

w. Ombnr 19. Juni. über die Ursache des in einein Raum
des Dann-fet- „'_ dann" gestern-entstandenen Feuers teilt die
Hambiirg—Amettla-Linie folgendes mit: Ein Schanermaiiii, der
in der Ladung arbeitete-, hat zu Protokoll gegeben, dass er, um seinen
verlorenen Arbeitsdaten wiederzusucheti, sein Benziutaschenfcnerzcug
entzündet hab-, und dass dabei wahrscheinlich durch einen ab-
sri enden Funken ein Ballen Lumpen in Brand geraten sci-

ie mburg—Amerila-Liuie hat deshalb Veranlassung genommen,
ihren Angestellten und Arbeitern den Gebrauch derartiger ener-
zeuge an Bord ihrer Schiffe zu untersagen und darauf inzii-
weisen, dass bei Zuwiderhandlun gegen dieses Verbot der Be-
tref ende für den entstehende-i Jst-den persönlich haftbar i .· l

l · l Fonds-, 20. Juni. « . .i·tuiig.)
über die Persönlichkeit i dein

(Telegrainin··der Schlesischen
· · des Atteiitaters. welcher _

gestrigen Rennen in Ascot versuchte, die· Reniipserde auf-
zuhalten wird» belaiint, dass der Mann anscheinend geistesgestört

1 ist. Er heißt Harold ewitt und ist der alteste· Sohn eines be-
kannten Großgrundbeitzers ·iii der Provinz. Die Nachricht von1
einein Tode ist unrichtig, jedoch liegt er an den erhaltenen-
chwerezi Ve·rwuiidungeu se r. bedenklich darnieder. Man-
and bei ihm ein· Tagebuch in wel- in er lurz vor·deni Rennen-·

, bemerkte, daß es feine Absicht sei, das Rennen· unmöglich zu machen-
weil er keinen Sinn darin finde, und weil dadurch nur große
Menscheumafsen von der Arbeit abgehalten wurden und der
S lamm der Menschheit dabei zusammen-komme Mit der Wahl-
weiberbewegung hat also das Attentat anscheinend nichts zu tun.

W. Mndtid, 19. Juni. Die Königin ist von einem
Prinzen glücklich entbunden werben.

w. Lii cnibnrg, 19. Juni. Jn der Pulversabr ik Kochl-
scheuer ei Luxeniburg sind gestern abend infolge But-verstaub-
entzündung laut Lurembiirger Wort) drei Arbeitsraume
in die Ln t geflogen. Da die Arbeiter die Rännie bereits
verlassen hatten, find Verluste an Menschenleben nicht zu beklagen-I

w. Paris 19. “uni. .. ·
der Madri er efueh des Prasidenteii Poineare vom 1. bis-
3. Oktober d. J. stattfinden werde-

Sport und Jagd.
[Ascot- Gold - Cur-J Den Rennen zu Ascot am Donnerstag

wohnte u. a. der König von England· mit gro ein Gefolge bei.
Die Hauptnuinuier des Tages, der rnit700003 f. ausgestattcte
Gold-Cup, wurde von acht Pferden bestritten, Prinee sBalatrne.
der das wertvolle Reimen schon im Vorjiahre ‚gewonnen hatt-e»
blieb sicherer Sieger. Der Hengst des Mr. Piltington göeåvann
ziemlich leicht gegen Lord Derbhs Stedsast, wahrend ‚1% ngen

„
u

 

100:8‚ 10.1.
sr. Strausberg. 19. Juni. Tribüueii-·Haiidieap.· 2300 Mark-

Eutf.: 1600 Meter. 1. Furft HoltenlohesO in eus Miriain (Rasten-
berger)‘ 2. Abdul (ScZ·efs-er); 3. Jasniiu « ei mann). tot: 66 : 10.

las 1% 11% 12 5,9102 npl.: Rubel, Rei spoft, Seilfahrt, thandeu
i er a —- . .

Preis vonRacdebrüeL 2000 Mk. Cznth 3400 Meter. 1. Hrn.
Ball-s Lohengrin ll. (We1shaiivt); 2. Sudpol (Priuten); 3. Grizna
Kuttie r.). Tot.: 84·:10. As 13 12, 14:10. Unpl.: Professor-.
otzenp t. Festiva, Siipper. lir sicher 2 -—— “8 —- 5 Leg · I

oritsJangreunem (Ehre-013er; und 2000 »Mi. Mut . 3600 Mir-
1. . . eppersLastis The Sinn-e (Dr. Riese); 2. orwarts Il

— . F v. Berchem); 3. Fssonda (Lt. v. gau-Krieger). Tot.: 24:1·0,
l.: 13,·12, 11 :1·0. Eng}; oa hegd (angeh.), Mark Gamp, Ortographie,
e Friars Delight. e· ·« alten 47—1 2g. ·
Strausberger «zu ahrs-Preis. E renvreis 01103000 Mk.

rn.· Ei. F. Guetschows P effermiinz (Wischek);
lernte; flßeißhaurgg; 8. Mosel (Nash). ot.: 156210, PL: 3 , 15,

19: 10. Uup .. iff, _ortnner 11, Rothau, Gertrud, Herkus Monte,
Bieselberg (angeh.), Eo ipso (aiigeh.), Postillon. Leicht 3—2"V2 Lg.

Preis vom Dachsberg „Ehren reis und 2000· Mark. Ent-
fernung 3000 Meter. 1. Srn. Evens S illelahZDin Riese), 2. Mosose

« Lt. Graf olck), 3. Ochm·iaua (gar. Purgold). ot.:·77:10. Pl.:19,
13, ä: 10. npl.: Chauri, Hami tun, Hallen, Bascaville Gegenwehr

1 L .
Biefogwer binden-Rennen 2000 Mari. ·

, Meter. 1. Hen. Reislaiids Contantiu (B. Streits
Zugs 3. Wacker los ( Rofa Tot.: 3b:

näise,·Brhant l, Kund, awrencv.

Dandeloteii.

O

16

Leicht 2—6—6
  

 
Fängen in lebte-c Zeit ist seit etwa Wocheiifrist wieder eine
ebuug des Stabetseuge

folge verstarkter Naigsrage die
a1x,fgehort at·. .. _
schqfte sur das ritte Quartal 1913, vereinzelt noch daruber hinaus-, zu

, tatigeu und zwar zu Preisen, »die im Durchschnitt zwischen 103 und
104 all liegen, vereinzelt·auch bis 1·05 ·-tl· netto Kasse hinaufgehen In
dem» Exportgeschaft ergibt sich die gleiche Erscheinung Es kommt

I großerer Bedar heraus, als man angenommen hatte, der ietzt
« zu Preier von 98——9 alt fob Autwerpen Deckung findet.
. ist Konkiirse. Viehverwertungsgenossenschaft e. G. ni. b. H, Ach-Zur
t ——- Hchmanu u. Philipp, Charlottenburg —- Carl Kehlcrt· u. ·t2o..
Dresden — Bolluiaun u. Wahrlich, Hamburg -—·.Karl Riele· Juli»
Holziniiideii. — Louis cärant, Johannisburg. —- Deitillateur Wilhelm

(

Das ..Jouruai de Dädals-« teilt mit, daßi R?

if

Entfernng FI- .
2. Schon- l

10. Pl —(g. SBrot'on) _ · . · , , .
1 . Un l.: The laming immun, Countershaft (gef.), Polo- ·-

g— -

Vom Stalbeisenmarkte. Aus K öln wird berichtet: Nach den Ozjiicls · .·
e - ‚'"Z ·- »

af»tes zu konstatieren, sodaß in. »-
wartsbewegung der Preise -·«-

er Handel ist dazu ubergegangeu, großem Ge- ’

‚Paris. Königs Kassendeaui   Feller, Neusalz (Oder). — L. Traub Nachf., Inhaber Wilhelm Sieger,
Gaggeiiaii. —- kandelsiuann Joief Felde-L

« Joses Kitzka. Za orze.
Kohlenwageu eftelluu,

19. Juni 1297 (1 12: 12 «)
am 18. Juni 31 162 Wagen.

Izu Niederschlesieu wurden gestellt am
· agen. — An der Ruhr wurden gestellt

. w.··N·cio-Yori’· 1.9·. Juni. Börse-. Das Geschäft an der heutigen
, Fondsborie hielt sich iii sehkengen Grenzeii,· die gesamten Uui"ätz.e be-

iefeii sich auf nur 186000 Strick Aktien Die (Eröffnung gestaltete sich
schwach infolge von Loiidoner Ver-kaufen und auf die von einer Seite

« vorliegenden Melduiigeu, daß die ·iii den ·nordwestlichen Landesteilen
; nieder-gegangenen Regenmeldungeu uiigeuugend wären. Auf dem er-
maßigteii Niveau fanden dann Deckung-en statt. denen aber bald er-
neute Abgaben besonders in Unions und Kanadas folgten. Während
der Mittagsstunden schleppte sich der Verkehr äußerst träge dahin. Am
Nachmittag wurde die Stimmung zwar fester, die Zurückhaltung blieb
Jedoch bestehen. New-York, Ontario and Western Aktien waren be-
fe tisgt auf die (Erwartung, daß ein-e Dividende von 2 Proz. zur Aus-
za,luug kommen durfte. Jusolge von Deckuiigeii blieb die Tendenz
auch in der Schlußstunde behauptet

J
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Nerv-York. 19. Juni.
Vom _19; 18. Vom 19. 178. vom 19 f 18,

stillen-illa St.-, L 2 Entkommst- 243/n 24%51001535franc““_’.”“"“‘:"
Mund-M 10483,— 4.83.10111.Cem.-Akt. 109% Iosyzbiiihmiasiisy sit-, 211/8
warmen. Hast-, 5.181-,.i«uin.i.liig. isovz rsizziiiirtrnsqk s '
unsinnig 955/16 ges-« nennen-. 20% ais-« cm.:um. . sag's est-«
sittlich-mittin- 94 94 sent-stille 80 Los-s du. prei. . . 104% 104
(man Pa. ' 218% 2182/. «Linux-2. 99’7’3 995c: herfinllion . tika sssza

· chit..ltttls.it.b. 103% 1033/ erlitt-usw 1031/2 10451, °lo sonst-It
stinkt-linken 16‘}, 163/ arfh. Darin-( 64 6.4% 0.1925 . . 114 US
Dem. Mistral" 25 26% msyivauia 1103/3 110%,Union speciin . 145% USE-Cz

Rio de Janeiro. 18. Juni.

« Breslau, 20. uni. Getreideniarkt. Bei ausreichendem An-
gebot und schwacher aufluft war die Stimmung ruhig und Preise
lieben unverandert. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Futter-

gerste matt. Hafer nur feiner beachtet. · -
Festsetzung der ftädtifchen Marktnotierungs-Kommifsion. J

Wechsel aut London 169/“.

 

 1

Heu p 100 kg: 5,00——-6-00 J“. Stroh p 100 kg:
Preszftroh p 100 kg: 200—240 .41.

Folgende Preise·iiach privater Ermittelung.·
(Eiii aussiihrlicher Bericht steht im Dienstag-Mittagblatt.)

.. Hitlseiisriichte Viktoriaerbs en 19,·50—21,50——24,50 .46, feine
uber Notiz, Speisebohneu ruhig,25-—27—28.-t-, Pferdebohneu
17—18—19,50.-lt Lupiiien fest. gelbe 21—-22 JL. blaue 16—17 .1.

4,50""5‚00 o“ o. 
Schroda. —- Kaufmann

G Otto Sonst-societ-
OTaueiitziensLö ,EckeN.Taschenstr.

19. Juni 20. suni .. gute · mittlere gerin e Ware
hochst. .46 pro 109 kg hochit. niedr. höchst. niedr. höch t. niedr
19 60 Weizen, weis . . 19 60 18570 18'60 17 70 17 60 17 30
19 50 Weisen, gelb . . .19 50 18 60 18 50 17 60 17 50 17 20
15 90Rogen......1590154015301480147014204
15 20 Ger"Fte.......15.20 1490 14 30 144—13901320
15 10 Zafer ....... 15 10 14 80 14 70 14 40 14 30 13 80
25 —- - iktoria-Erbsen 24 50 22 60 21 50 20 50 19 50 18 50
21 50 Erbsen ...... 2 50 gis-— 19 80 18|80 18 -— in 90

Mehl ruhig, n 100 ke einschl. Sack Brutto Weizeninehi 00
2650—27110 ‚lt, Roggcnniehl 23,75—2-,25 „K. .Öaußbacrcn
2235—2325 „u. »

Kartoffeln. Speijeware 1,00—1,70 J. Klug-whom Lau—1,90“
50 .

p fl‘gtoffelfuhxifate ftill. Kartoffelniehl 2725-—27,75 «
Kartof elstärke prompt 26.25—26.75 L p 100 kg se nach final:
einschli lich Sack bei W anbringen.

(glänzten. Leiusaiuen ruhig. schlos. 22—23 „l, russ. 23——24 „K
p 1 kPo . .

Futteriuittet Rapskiichen ruhig, 1450—1500 JL, Leininchen
ruhig, frhlef. 15.00—1550 Ja, fremder 1—5,25-—15,75 JL p 100 kg
No genfuttermehl ruhig, 12.50—13.00 ‚l. Weisenlleie ruhig·
12, 12,50 ‚a p 100 kg.

Nerv-York. 19. Juni, 6 Uhr abends.
in allen Unionsbiiieu 6000 Ballen, Ausfuhr
Auflauf nach dem Haut-im: M Ballen.

Warenberlcht. Zuluhren
nach Großbritannien 3000

Baumwolle stetig. Weizen —-

  

 

 

   

vom Our-BE vom -.....1ELL 18.
. - Nisus-· 11480 11,00 Weins-Juli 99 7—56-“

um 11,86 tue inse- t. 98% es
in. Juli 12,05 un um“. 11,70 u,“ um Jux ... l _
in. August, 12,03 13,08-flg.’rimüty IX 0% Minimum PS 2%
arme uni- 11,i rau. Nr.1l 102 los i
Chicago. 19. Juni. Weizen matt, Mais matt. Schweinezufubr

vom _19; 18._ vom vom 19. _ 18.
Isiisii p. Juli 901/, 91%llaispJuii Ast-f 621/3 tm Westen. 84000 110005
‚o Sept. 91 Ist-« Mk nJuli 20,86 80,70 In Mo. 19000 90000 

Fully middl. 65 ‘fg.

Hamburg, 19. Juni. schlank-rissen Gold in Barren p kg 2790 BL,
MS Gd.. S'ii er in Barren pkg 80,25 BL. 79.75 Gd.

Bremen. 19. Juni. Baumwolle.
 

Wasser-standsnanhrichten.
 

 

     

    
   

 

    

I 18. l 19.1.20. ist-ils l 17. l 18. i 19. M

tibor . 1,06;1,7 Sheinau. . . 1,14 1,11* 1,04 1,20
Cosel . . 0.80 0,6' gedient-kais » 0,97 -- 0,64 1,41
Krappitz .. ‚09 1 " urstenborg . 0,60 —— 0,44 1,39
Neisse. . -—- -— _Havelberg. .f 081, 0,75; 0,72 2,16
« Md. 0P 3,80 3,1 ‚‘Ra‘thenow 0P 1,20 1.28t 1,27 1,56
„_ud. UP 0,75 1,34 » - P gest 0,08 0,10 1,01
Bneg 0P. 4,34 4,” - Braudenb 0P 1,94 1,91 1,90 2,14
»Im-innen 1,63 «2,- , ,. 0,47 0,47 0,51 1,32

Kottwitz . 0,55 0,9 Damian UP . 0,17. 0,16 ‚0,15 0,84
Troer-den . 0,25J 1,14 silottentiiiig W » 1,98l 1,97 1,98 2,74
BreslanOP , _ 4,82l 5,02 Brieskow UP. 1,08 0,925 0,92 1,51
BreslauUP -1,7 _- Bot-L f -d. Topp. (l. Odem. mai-g 7 Gut-. + 19,00
l’opelwitu 0,10}+0,01| 0,00 1,50 '51.*=Mxttelwa.sser-—.

Ausuferuugshöhe sur die rier- Ohio-, und schwarze-agedr-Nieiteruiig
Kottwitz 3.50. Tresch en 3.25

Mitteilungen des öfl'entlichen Wetterdienstes.
 

 

 

 

 

         

· Temperatur E Temperatu_r_____ Z

20. Juni W; Inlliin. g; Wind Wette: 20. Junii um Inlflin. Z Wind Wetter
früh “0124m. E iriih seit 24 Std. 2;"

neunmal-8m 14 26 ' 9 01 liOZ milden Schreiberhaui 11 24 ‑ 9 1 still; teile-sit
vielem .. 12 · 26- 10, 0 ist«-mir irr-n .. 13 27 12 11 or wenig
esse-Mk 18 f 27 9 —- «all um: sinnig « 14 27 · 10‘ 0 via-sinke
eisi.... 1225| 9·5o«mimiisikm» 12 23 71001 uar
Maximal 12 26 10 21 im man sanken-« 6 13 i 6 14 in um:
Friedland . 10 22 J 9 t "8 um nie-u .

  

 

Meteorologisiiie Beobachtung-en der Universitäts-cteruwarte.
 

 

 

  
   

       
   

   

  

   
    

  

  
  

Na VessiOxtss auf 18.-.5‚um 19- Um TZLDFUH
d. ikiMEBsiss in Nm.211.lAbd.9U.ng.7 U.lNin.2 U.IAbd.9U. Ma. r Jl.
Lu twärme U) . . .’ + 23.1 . + 20,5 +1734 + 23,0 « + 10.1 i; 12,7
Luftdrucktmmsabwed 749,0 747,2 746,0 745,9 1 747,5 450.3

Zuniisxiif (mm’o‘n EZP its its TZP Its Ist-Zun a Hin , ‘ o :) : _ )-
Wind (0—fl2):g.(.°. 2 C52 « NW 2 . N· 3 s «cO ·2 Osg
Wetter ........ wolkig Ebewoltt heiter heiter I wollig»·tooltig
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Zadek s Luxus-Fu weseu
Holt. Sr. Hoheit des Erhprinzeu von Sachsen—Meiuingen

Tel. 468 Breslau-Kleinberg Tel. 468

N Weiße und fiiederfarbene Braut—Coupes
e“ · mit ungarischer Scl’iimmelbespannung.

Wiener Wagen zu Rennen. Eleg. Wagenpark.

·«f

ünscht Rechnungs-
Revisioncu zu über—

nehmen. Zusehr. unt. K 159 au die Geschiit‘tsst. d. Schles. Ztg. erb. f2

9312353129250. Fili vie kletterte un Rette
a t im! empfiehlt in gro· ter Auswahl:

des Berliner Lefsiiig-Tlieaters. ·

Sehr apa«rtcs, vornehines, neues

Parfümerien un Seifen sowie

Herrenziiniiier kg

h »t-

i. «

 

 alle bekannten Spezialitäten der
renoinniiertesten Firmen des Jn-

uud Aus-landes-
Echte Eau de Satori-no

statt regulär. ngaiifspu v..-lz1000« 3% Kölseä Erliailealfrcticn,
" . . ’ ‘ 'a. c - an i e ‘0 ogne.
in“ um 350 Wiss « Parfiimcrie

abzug. bei GRAU, Albrechtstr.«89,l.
schiliipnttstlolu

Koptbürsteu
Parfümerie S. G. Schwanz,

Ohlauerstr. 4. 5....;:..\

Wer Früchte·einlegt ver-wende s
nur das langjährig bewährte " Puma MARka

salicylpech ä Pfd. 1 Mk. -— empfiehlt

Isilz Heu-g stiliediiiid
- « —Ms.ssiws

Hokhseiiien ·
Gebirg-s - Hunden-fast
versendet das Poststück für 3,50·«,t1
frauko Nachnatha 6

E. Artl, Stadta othete,
Reichenbach um.

H Il. Mlaiiäikås
« «d. - .

Veåbrussbou 93‘230. an. (5

Emmericher ·
Wareii-Exveditioii,

Albrechtsstr, 1, Ecke Ring.

in

Gast-w Ecke-einst
Kaiser-Wilhelm-Str.64, -...

x Ecke Viktoriastr. Telephon 41vi.

 

 

 

‑‑§

  

  
  

 

 

 

  Dro eiibaus.

 

Süohenzollern-Dronjcrle, s« -
YKais.-W.-St. 72,amMoiskedcui-m,

lcloiiilkiikgsbkogerie, [x
W ··KaiserzPilhelm-Straße 167. 

.-

Eii ere-

t ttKäfi e ca. 9 Pfd.,
gpro Brutto-Pfd. 45 ‚a

soweit der Vorrat reicht.

one ausna-
Zwingerplatz 5

u. Filialen.

"Rkli"ii«iil·eiisT-"Niljlhiäii-
Dalmatien ii. Nematus
Rehbliitter von 1,00 aii
jungePHinidiiiier Gänse

und 90 Pfennig
Hamb. („Enten —- Poiilets
Brathlihncr —- Tauben

empfiehlt [Ja „L1 605.03”,
2 Oderstraszc 2.

·..· »Es-S- « -«s-o..»-«I-i»«(..s '

Verantwortlich für den politischen Seil: Konrad Klein, für den provin teilen mit

 

  

  

      

  

  

   .  ; ‚'"fsitz-g

 

Wnsmv
19911 ) frisch geschlachtete

HilfstMtlstGiillft
Enten. Hühner u, t. Tauben

Mumie
bratfertig zu billigen Preisen. « [I

Mastaiistiilt Jettfch
Verlaub-stelle Breslau,

Kleine Groschxngasse 28. fiel. 9394

Gustav Mensch-I 
   

 

 Witten ruhigen—21 .1. Peiuschieu fett. 20—21 ‚a p 100 kg.
Dm weiteren Inhalt der Zeitung: Dr. Franz Reinertr. beide in « redlan

.. (im: TM Wille Gott Korn in Breiten


